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Ost und West, von Morgenland und Abendland schöner
als das Großrumänien von heute. Der modernen Erd¬
kunde schwebt es aber immer mehr als Leitgedanke vor,
nicht nur Einzelheiten zu schauen, sondern alle Elemente
der Natur und Kultur zu einem geschlossenen Ganzen zu
formen. Unter dieser Einstellung sind Reisen das wichtigste
Mittel, Land und Leute zu verstehen und die Landschaft
von heute als ein lebendiges Gebilde, als einen wunder¬
vollen Organismus zu erfassen.

Auf der Donau nach Alt-Rumänien.
Das Volksbuch von der Donau ist leider noch nicht ge¬

schrieben. Wissenschaftliche Einzelarbeiten und kurze Zu¬
sammenfassungen finden sich allerorts in Zeitschriften und
Länderkunden. Vom bairischen Donautal und von der
österreichischen Wachau gibt es auch schon wertvolle Bilder-
werke — nirgends trifft man aber ein Buch, das uns
all' die Schönheiten zeigen und schildern würde, die eine
Schiffahrt auf der Donau an unserem Auge vorüber¬
gleiten läßt. Uns Deutschen liegt es ja besonders nahe,
die beiden Ströme unseres großen Heimatlandes Donau
und Rhein zu vergleichen. Wohl die meisten fällen ihr
Urteil ohne von der Donau mehr als die Strecke Passau—
Wien und vom Rhein: Mainz—Köln zu kennen. Oft
haben sie gar nur die Stromteile Melk—Krems und Bin¬
gen—Bonn an einem schönen Sommertag durchfahren-

Was uns Donaureisen so lieb macht, ist die welt-
verträumte Ruhe, die uns immer wieder umgibt, kaum,
daß wir eine Großstadt verlassen haben. Zu beiden Seiten
des Rhein begleitet uns am Lande der lebhafteste Ver¬
kehr. Im Durchbruchstale des Rhein, zwischen den ver¬
kehrshemmenden Höhen des Schiefergebirges drängt er sich

in eine schmale Zone zusammen, an der Donau gibt es
noch weite Strecken, wo nur grasbewachsene Straßen
oder schmale Pfade ihren Wasserlauf begleiten. Längs
des Rhein pulst eine Hauptverkehrsader des deutschen

Reiches, sind Burgen und Schlosser von Fabriken, großen
Bahnhöfen, mächtigen Hafenanlagen umgürtet — an der
Donau schlafen zerfallene Ruinen inmitten einsamer Wäl¬
der, schauen alte, weiträumige Klöster zum Strom hinab.

Als das Leitmotiv einer Donaufahrt möchte ich

aber den immer sich wiederholenden Wechsel von Fluß¬
enge und weiter Stromebene bezeichnend

Die oberste Donau zeigt aus ihrem Weg! durch
Schwaben und Altbaiern diesen Kontrast; man denke nur
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